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SEPTEMBER 1957 30. JAHRGANG

«Operation Igel»
Am 28./29. September lauft die diesjährige gesamtschweizerische

Verbindungsubung des EVU. Zum erstenmal wird
diese Übung zweitägig durchgeführt und von vielen Sektionen
zu einer Felddienstubung ausgebaut. Frühzeitig hat sich der
Zentralvorstand bemuht, eine Übungsanlage aufzustellen,
die den nach der «Operation Spinne» geäusserten Wünschen
aus den Sektionen entspricht. Dass selbstverständlich nicht
alle Wunsche der Sektionen berücksichtigt werden konnten,
dürfte verstandlich sein, da vor allem die technischen Mittel
uns nicht unbeschrankt zur Verfugung stehen. Dank dem
Entgegenkommen der PTT war es möglich, diesmal auch ein
ausgedehntes Telephon-, bezw. Fernschreibernetz in die
Übung einzubeziehen. Der ZV mochte es nicht unterlassen,
dafür den verantwortlichen Stellen der PTT-Verwaltung im
Namen der begünstigten Sektionen bestens zu danken. Dem
EVU-Netz sind noch zwei Verbindungen beigegeben, die

von der Uem.-OS betrieben werden. Es handelt sich dabei
um die Netze Thun-Glarus und Altdorf-Chur.

Die «Operation Igel» wird in Uniform durchgeführt und
beginntam Samstagnachmittag um1445 Uhr auf allen Netzen.
Um 1630 Uhr werden die Funknetze bis 1645 Uhr zur Durchgabe

eines Rundspruches unterbrochen. Abends um 2130
Uhr geht die Übung des Samstagnachmittags zu Ende. Der
Beginn der Übung vom Sonntag ist auf 0700 Uhr festgesetzt
0930 Uhr ist Abbruch dieser gesamtschweizerischen
Veranstaltung, der hoffentlich derselbe Erfolg beschieden ist,
wie der letztjahrigen «Operation Spinne». Selbstverständlich

wirdauchzurdiesjahngen Übung die Presse zugelassen.
Da die gesamte Veranstaltung dezentralisiert ist, wird auch
die Betreuung der Presse dezentralisiert durchgeführt.
Zentralvorstand und Übungsleitung wünschen allen
Sektionen zur «Operation Igel» vollen Erfolg.
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